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Die Haltung der Reiterin ist
tadellos in bezug auf die Ober-
positur des Körpers und den
Knieschluß. Die Unterschenkel
sollten noch mehr am Gurt
sein, und die Hände könnten
noch tiefer in halber Höhe des
Pferdehalses liegen. Das Mit-
gehen mit der Bewegung aber
ist restlos geglückt. Das Pferd
findet die gewaltige Streckung,
um glatt hinüberzukommen.

3/aavai*e monte, maw «il y a
de l'idée». Le corp* penché en
avant «dégage* le* po*tériear*
et aide à /a &a*cale normale da
cheval *ar /'oèftac/e. Cette aide
e*t cependant impar/aite. La
èotte gai normalement doit
être à la *angle poar encadrer
fmaintien de /a direction,) et
enlever le cheval a /île en
arrière. Dre**ée *ar *e* étrier*,
cette /eane /emme charge l'ar-
rière-main de ton cheval d'an
poid* gai e*t poar lai an Äan-
dicap.

Wenn zwei das Gleiche tun •..
Zwei Sprünge über den «Water-jump» der Reitbahn von Dublin. Er besteht aus einer 84 cm
hohen Hecke mit anschließendem Wassergraben von 3,05 m Breite. Da die Hecke 91 cm breit ist,
beträgt die Gesamtbreite des Hindernisses über 4 m. Da der Absprung mindestens einen halben
Meter vor der Hecke erfolgt und die Hinterbeine beim Landen den Wasserspiegel nicht berühren
dürfen, muß das Pferd, um fehlerfrei zu passieren, einen klaren Sprung von 5 m machen. Wie ver-
schiedenartig sich die zwei Reiter der Aufgabe entledigen, zeigen die beiden Bilder.

Ç/vr ^ serait ane grave errear de croire gae Port
pai**e monter toa* le* cAevaax de la même

manière, t/n déé>atant devrait cependant olwerver certaine* règle*
élémentaire* de la monte. Le* deax cavalier* ci-de**a* *aafent le
«ivater-;amp» de Daldin, rivière de 3,05 m^ précédée d'ane /?aie de
54 cm. de &aat. La /afon dont toa* deax prennent cet o£*taeleman~
gae non *ealement totalement d'élégance mal* de la pla* élémen-
taire correction.
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Der Reiter nimmt das gleiche
Hindernis, aber wie! Der
herrliche irische Hunter trägt
sich im natürlichen Gleich-
gewicht, obwohl sein Reiter,
ohne mit der Bewegung zu ge-
hen, dem scharf gezäumten
Pferd nicht genügend Bewe-
gungsfreiheit läßt. Oberpositur
des Körpers ist fast aufrecht,
das Knie ohne Schluß. Die
hochgezogenen Absätze und
die nach unten gerichteten Fuß-
spitzen vervollständigen den
allen Vorschriften entgegen-
gesetzten schlechten Sitz des
Reiters.

/cl le cavalier fee terme e*t 1k-
digne de lai être donnéj e*t
a**i* *ar an c/?eval gai *aate
malgré foat. L'action de* cal*-
*e* et de* mollet* e*t nalle, la
po*ition da corp* incorrecte, le*
pointe* de pied* dirigée* ver* le
*ol. 3/ai* ce* dé/aat* ne *ont
rien en comparai*on de l'action
ne/a*te de* main* gai «tirent
*ar la &oac£e». t/n cLeval ma-
gni/ïgae gai ne tardera point
l»é/a* à être a/nmé.
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